
Rund70MitgliederundSympa-
thisanten fanden sich am Mon-
tagabend, 11.Mai, imHotelRes-
taurant Eintracht in Oberdorf
zur Parteiversammlung der
Mitte Nidwalden ein. Partei-
präsident Roland Kaiser konnte
neben zahlreichen Gästen auch
die Regierungsräte Othmar Fil-
liger, KarinKayser-Frutschi und
Therese Rotzer begrüssen. Im
Mittelpunkt des Abends stan-
den die Parolenfassungen für
die kantonalen und nationalen
Abstimmungen vom 14. Juni.

Kaum umstritten war der
Objektkredit von 26 Millionen
Franken für den Bau einer Drei-
fachsporthalle beim Kollegium
St.Fidelis inStans.Diekantona-
len Vertreter der Bildungs- und
Baudirektionmachten deutlich,
dass die bestehende Infrastruk-
turmit einer Auslastung von bis
zu 98 Prozent längst an ihre
Grenzen stosse und zudem
nichtmehr den heutigen Anfor-
derungen entspreche – etwa
beimWärme- und Brandschutz
oder aufgrund schadstoffbelas-
teterMaterialien.

Erschliessung
überMürgstrasse
DiegeplanteHalle soll zueinem
grossenTeilunterirdischgebaut
werden – eine Konsequenz der
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engen Platzverhältnisse am
Standort. Die Platzverhältnisse
und die anspruchsvolle Topo-
grafie sind denn auch Gründe
für die Kosten von über 26 Mil-
lionenFranken,wie die Projekt-
verantwortlichen ausführten.
Kritische Fragen aus demPubli-
kum betrafen insbesondere die
Erschliessung über die Mürg-
strasse sowie die Höhe der In-
vestition.Trotzdemfiel dasVer-

dikt klar aus: Die Mitte Nidwal-
den beschloss die Ja-Parole
praktisch einstimmig, bei nur
einer Enthaltung.

Intensiver diskutiert wurde
die Teilrevision des kantonalen
Steuergesetzes samt Gegenvor-
schlag. Mitte-Landrat und Fi-
nanzkommissionspräsident
ChristofGerig (Oberdorf) stellte
dieVorlagevor,die insbesondere
Familiensteuerlichentlastensoll

– etwa durch höhere Abzüge bei
der Kinder- und Drittbetreuung.
Insgesamt sieht die Revision
spürbare Steuersenkungen für
natürlichePersonen vor.

Tiefere Steuerreduktion
bei Gegenvorschlag
Der Gegenvorschlag der Grü-
nen verfolgt einenmoderateren
Ansatz: Die Steuerreduktionen
würdenweniger stark ausfallen,

wodurch Kanton und Gemein-
den höhere Einnahmen behal-
tenwürden.Eswirdunter ande-
rem damit argumentiert, dass
Nidwalden bereits heute ein
Tiefsteuerkanton sei undweite-
reEntlastungenvor allemhöhe-
ren Einkommen zugute kämen.

In der Diskussion wurden in
der Folge auch finanzpolitische
Unsicherheiten angesprochen.
So sei etwa unklar, wie sich

künftige Reformen wie die Ab-
schaffung des Eigenmietwerts
oder die Individualbesteuerung
auswirken werden. Auch die
Frage, wie Mindereinnahmen
bei den Gemeinden kompen-
siert werden sollen, beschäftig-
te die Versammlung.

DieMehrheit derMitte stell-
te sichdennochhinterdieVorla-
ge des Landrats. Diese stärke
die Standortattraktivität und
trageder solidenFinanzlagedes
Kantons Rechnung, lautete ein
zentrales Argument.

WenigUnterstützung
für denGegenvorschlag
Entsprechend fielen die Ab-
stimmungen aus: Die Steuerge-
setzrevisiondesLandratswurde
mit klarerMehrheit unterstützt,
während der Gegenvorschlag
deutlichverworfenwurde.Auch
in der Stichfrage sprach sich die
Versammlung für die Vorlage
des Landrats aus.

Bei den nationalen Abstim-
mungen wurde bei der «Nach-
haltigkeitsinitiative» der SVP
nochmals engagiert diskutiert.
Trotzder teilweiseunterstützen-
den Voten für die Initiative be-
schloss die Mitte Nidwalden die
Nein-Parole zur sogenannten
«Keine 10-Millionen-Schweiz»-
Initiative. Die Änderung des Zi-
vildienstgesetzes wurde diskus-
sionslos unterstützt.

Die Referierenden am Parteitag der Mitte (von links): Landrat Mario Röthlisberger, Regierungsrätin Therese Rotzer, Landesstatthalterin Karin
Kayser-Frutschi, Landrat Christof Gerig und Parteipräsident Roland Kaiser. Bild: RaffaeleWiler (Oberdorf, 11. 5. 2026)

Mitte unterstützt Landratsvorschlag
ImZentrumder Parteiversammlung stand die kantonale Steuergesetzrevision – und die Ablehnung desGegenvorschlags.
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